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KISS als Alternative? 
Was, wenn man nicht sofort ganz aufhören kann?
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Was, wenn Abstinenz kein realis-
tisches  Ziel ist? 
KISS heißt Kontrolle im selbstbe-
stimmten Substanzkonsum! Kiss kann 
ein hilfreicher Zwischenschritt zur Ab-
stinenz sein.
Es geht ganz Allgemein um Sucht. 
Egal ob Drogen, Alkohol, Zigaretten 
oder Spielsucht. Meist steigert der 
Süchtige die Menge des Konsums 
eher langsam, sodass er meint, er hät-
te kein Problem. Sein Umfeld bemerkt 
eine Veränderung am Verhalten des 
Süchtigen. Meist zwingt das Umfeld 
den Süchtigen zur Veränderung! Prof. 
Dr. Joachim Körkel lehrt an der  Hoch-
schule in Nürnberg und ist Psychologe 

und Suchtforscher. Er hat das Konzept 
KISS 2005 entwickelt. Prof. Körkel 
unterweist Ärzte, Psychologen und 
Sozialpädagogen in der KISS-Thera-
pieform. Das Wichtigste für Prof. Kör-
kel ist, respektvoll mit den Menschen 
umzugehen und ihnen keine Vorschrif-
ten zu machen. Jeder Teilnehmer be-
stimmt selbst im Gespräch mit dem 
KISS-Trainer, was seine Ziele sind. Es 
kann sein, dass jemand den Konsum  
einer oder zweier Substanzen, egal 
ob Drogen, Alkohol, Zigaretten oder 
Spiele, auf ein für ihn vernünftiges 
Maß einschränken oder auch ganz da-
von loskommen möchte. Es kann aber 
durchaus auch Aufgabe des Trainers 

sein, den Klienten auf überhöhte Ziele 
aufmerksam zu machen. Abstinenz ist 
kein absolutes Muss, zumindest nicht 
in der KISS-Therapie. 

Die nächsten Therapeuten in unserem 
Kreis sind:
1. Gabriele Scheithauer in 88045 
Friedrichshafen, Fon: 07541-32130, 
Ailinger Straße 10 der katholischen 
Gesamtkirchengemeinde
2. Jacqueline Aydin in 88131 Lindau, 
Fon: 0041-71 726 11 41, Pestalozzi 
Ring, 
E-Mail: jacqueline.aydin@s-d-m.ch       
                  umaha

Zwischenschritt

                 Abstinenz

- Entgiftung
- ambulante Entwöhnung
- stationäre Entwöhnung
- Nachsorge     usw. 

    Kontrollierter Konsum

- Kurzintervention
- Selbstkontrollbroschüre
  (mit und ohne Beratung)
- Einzel- oder Gruppenprogramm
                z.B. KISS


